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K u rze Origina lm ittcil llng c n 

Floristische Beobachtungen 1970 

Von MAX MILITZER -r 
(unter Mitarbeit von ECKART DAH LK E und HAN S-WER NER OTTO) 

Mit 2 Verbreitungskarten 

Einheimische Arten 

f-1 t/ per 7. i ase 1 CI 9 0 (L,) Trevisan 

4550 Hoycrswcrda: me hrfach in der Umgebung der Förs terei Leippc sparsam 
unte r Kiefcrn-Altholz in Gesell schaft von Lycopodit1l11 (JllllOti lll1ll1 130 m Ü. NN 
(IiU ETTEL). 

G,'of;e Seltenheit in der Niederung. Fast alle früher aus der Niede ,'ung und 
de m Hügelland beka nn t gewordencl1 Vorkommen (10) si nd inzwischen 
erloschen oder verschollen. 

OpIJioglosst/1l1 vlllgalt/m L. 

Jm e rste ll ZtI~ammenfassel1den Berich t über die Verbreitung von OpIJio(jlos­
Sl1111 in der Oberlausitz (Flora der Oberlausitz J898) wird der Farn als .. sehr 
zerstreu t ,. vorkommend bezeichnet. Die weitere Durchforschung des Gebietes. 
d ie vo r allem in de n letzten Jahrzehnten e rfolgte. erbrachte di e Ke nnt n is von 
zahlreichen. bisher unbekannten Vorkommen - vg l. Verbre itungskarte 1. Die 
Mehrzil hl der Sta ndorte bilden Flachmoore in der Umgebung von Waldsümpfen 
und Te ichen. Mehrfach wu rde der Farn auch an Rändern und Gräben von 
Waldstraf;en angetroffen. 

Beobachtungen der letzten 10 Jahre. sowei t nicht bereits veröffen tlicht: 
4553 Muskauel" Forst. Jagen 122 1969 (DAHLKE); Jage n 146 1970 (MJLlT­

ZER). 

4!)S4 Muskaue r Forst. zwischen Jagen 250; 236 1971 (DAH LKE). 
4550 Umgebung von Leippe. z. T. Forst Hoycrswcrda: Johannistha I. Torno. 

Schwarzkollm (2 Vorkom men) . Lcippe (bis 1970 HUETTEL). 

4551 Kippe Nilrdt (IiUETT EL). 

4650 Groijgrilbe 1965 (WAGN ER) . 

4748 Radeburger Heide. Boden SO Abt. 20 (MILITZER). 
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p j I u I j [ e r (l 9 lob 11 1 i f e r a L. 

Trotz s ta rkcn Rückga ngcs a ls Folge von Stando rt-Vcriinde l'lmgcn wurde de r 
Fa rn crncut nachgcwiesen für 

4453 Wc iuwasscr: Klein -Dübcn-SO, Wiesengraben, Wasscrform 1967 
(DAH LKE). 

455 1 Hoycrswerda: Bröthcn-NW, vo rlctztcr Tcich an dcr Bah nstrcckc 1970 
(Frau ZORN) . 

Dry 0 pIe r i 5 C r i 5 l a l (I (L.) A. Gray 

4550 Hoycrswcl'da: Erlcnbruch bci Leippc, 30 Exemplarc 1969 (H UETTEL). 
Sehr zc rst rcut in dcr Nicdc rung - 11 bekann t gewordenc Vorkomlllcn zwischcn 
Lauchha mmcl' und Rie tschcn. 

Po l a m 0 gel Oll I r i c 11 0 i d e 5 Charn. ct SchI. 

4950 Bischofswerda: Secligs tadt, Te ichlein bei dcl' Sl r5uchcrmüh lc 260 111 
1970 (OTTO). Al s Selten he il b isher nur aus dem Hügclla nd bckann t geworden. 

C (/ l' e x pell cl II la Huds. 

4954 Löbau: Gl'oljhennersdorf. Königsholz, Ouellgebiet dcs Dreibörncrbachcs 
1967 (PASSIC). Zcrs trcut an fcuchtcn P!.ätzcn in den BCl'gwäldcl'll dcs nörd­
lichsten Böhmens; grofje Seltenheit im ang rcnzenden Obcrl ausitzc r Berg land : 
gcgenwürti g nur ei n klei nes Vo r1<;o mmen im CzoJ'llebohgcb iet bekilllnt. 

LiJ i lll1l 11l(/rlagoll L. 

4753 Baru th : Gu tta u, lich tcr Eichenm ischwald westlich vom Eiscnberg, Spill" 

<:am 1971 (SCHEN K); erster Nachwcis für den Krcis Bautzcn. 

4955 Ostritz : Tauch ri tz, Laubgebüsch südlich der St raf]e nach I<iesdorf etwa 
50 Exemplarc 1969 (VOGEL). 

4954 Löbau: Her rnhut, Hutberg, gröljcrer Bcst~nd. offcnbar früher ange, 
pfl anzt 1970 (PASSIG). 

POIYC II l! 11I1l11l a /'uclIse L. 

4855 Cörlitz: Weinhübe!. Schutt an der Zittaucr Strafje 1970 (VOGEL). Seh r 
selten gcwordc llc l' Archacophyt; um GÖl' litz letztmalig 1842 bekan nt geworden 
(PEC K) . 

ClIellopodi ll 11l IIrbic ll11/ L. 

4855 Görlitz: Ho ltcndol' L Kompos tha ufen am Feldweg 1969 (VOG EL) . SchI' 
zerstreu t und unbeständ ig. 



Se cl Il m p tl r pur e u 111 Schult. 
(Schultes) Schinz u . Kcllcr 

Sedum lcJcphill11! L. ssp. purpurcwlI 

Auf Basalt- und Phonolithbcrgcn dcl' Südlausit7. sc it längcrc r Zcit bckannt 
(PASSIG) , 

5053 Scifhenncrsdorf, Finkcnberg; Leut c rsdorf: GroJjc r Stein . 

5054 Groljhcnncrsdol'f. Groljer Bcrg; Spitzbel'g. 

Ers ter Nachweis für d ic Obcl'lausitz! Die Art wa l' b isher nur bis zur mittlercn 
EIbe bekannt: os twärts im Erzgebirge bis Zinllwald und Allen bc l'g . Fe hll in 
Schlesien. 

{~(lt llyrll s tll be r OSlIS L. 

Die als SC9clalpfianze fast vcrschwundcne Art WUl'dc wiedcrholt rudcra l 
bcobachtet: 

4747 Groljenhain, süd lich B;:llmho f 1969 (OTTO); 

4852 Baulzcn , Sägcwcrl\ Rattwitz 1969 (SC HU ETZE); 

4855 GÖrlitz. \Vei fjc Maucr 1969 (KORNIG); Sl rafje nrand n<lch Schlauroth 
1969 (VOGEL); 

4653 Neudorf Uhysl; Damm dcs Gl'oljtciches Kasch cl 1967 (MILlTZER). o ffen­
bar mit Fischrutter e ingeschl eppt. 

E I a t i 11 ehe x (lll d J' (I (Lapic lTc) Oe. und 

EI a t i 11 e l1' i a 11 d r Cl Schkuhr 

4756 NeiJjc lache bei Zodc l 1969 (VOGEL). Der Schwerpunkt der Verb reitung 
bei der Artcn liegt übereinstimmend im Bereich d er Teichgebie le zwischen 
Elstcr und Schöps. zw ischen Kamenz und Rietschcn. Im Ncif;eraull1 bishc r nur 
sc ltcn bekannt gewordcn. 

F (f 1 c a r i (/ v III (] (f r i s ßcrnh. 

4747 CroJjcnhain; auf wcnig bcnutztcn Fliichcn dcs Fricd hofcs auf s tcinigem 
Lchmbodcn 1970 (DI ETZE). Erster Nachweis (ür dic \Vcst lausitz; offcnbar in 
Zusammcnhill~g mit dem rcichcn Vorkommcn im nahcn Elbtal. In dcr übrigcn 
Oberlaus itz - um Baulzcn. GÖrli tz. Zi Uau - dmch Standor tvc rä ndcrungcll . 
besondcrs Vc rschwindcn von Raincn. stark zur ückgcga ngcn. 

Latlzr aell sq ll l lll'/ al'ia L. 

4549 Ru h land : Hohcnbackaer Roha tsch am Standort von HeplItica tl' iJoba 
20 Excmplarc 1970 (I-IU ETTEL) ; ticfstgclcgcllcs Vo rl~ammcn - 120 m - in der 
Niedcrung se ltcn bcobachtetc Art. 

v (I 1 e r ja 1/ e J 1 a ca r i " a t a Loiscl. 

4954 He rrnhllt : SlraJjcllrand in Eu ldorf 1970 (PASSIG). SchI' scltcn bcobach­
tc tcr Archacophyt; um J-1cITnhut nur e inmal gemcldct: 1928 (KOELBING). 
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Sco/,coner(/ lIulllilis L. 

Zahlrcichc Neufundc dcr Ictztcn Jah rc ermutigcn zum Entwurf eincr Ver· 
brei tungsk~lltc - Karte 2. Hicrbc i ist c inc Häufu ng der Vorkommcn nach Nord· 
ostcn erkennbar. d ie im Einklang mit dcr sarnlatischen Ausbrcitungstcndcllz 
di ese r Art steht. Ihrc Vorl iebe für a nllloo rige Böden erklärt zug le ich das fast 
völlige Ausbleibcn im LöfJlehmbcreich der Oberl ausitz. Weitercs vgl. ~ Flol'a dCI' 
Obedausitz H in Abhandlungen und Beri chte des Naturkundcllluscums Görl itz 
34,2 (1955) S. 45. In den dort genannten ~Fehlstl'ecken", in der Umgebung von 
Huhland, Orlrand und Königsbrück ist die Art inzwischcn ebenfa ll s festgcstellt 
w.J rden. 

Ncubürgcr 

Sedum (llbum L. 

4747 Gro(;cnhai n: anschnlichcr Bcstand auf dcr Stadtmauc r. die sich. 5 bis 6 m 
hoch, zwischcn zwci Pfarrgä rtcn crhaltcn hat. Die Blütcn we isen eincn leicht 
rOsarotcn Schimmer auf. Das Vo rkommcn stellt offcnbar c in Kultul'1'clik t vo n 
ehcma ligem Weinbau dar. Groljcnhain wa r Weinbauort. Dilvol1 zeugt einc 
Gedenktafcl in der Nähe dcr \Veinbrunnenst ra fjc mit dcl' Inschrift "Hicr s tand 
dcr Wcinbrunncn. Aus ihm schöpften schon Ulll 1609 dic Besitzcr der da hintcr 
liegendcn Weinbcrge ihr Wasscr. H 1970 (DIETZE). Auch das rciche Vorkommcn 
von OmitllOg(lllllll 1I111bellallim im Südosttcil von GroJjcnhain dürfte mit dcm 
Wcinbau im Zusammenhang stel'cn. 

Helianthu s dec:apetaills L. 

4855 Gör litz: NeiÖcufcr cingcbürgcr t. 1970 (VOGEL). elct. 01'. RAUSCHE RT, 
I-la lle. Heimat: Nordamcr ika . 

Irrgäs te 

AI Y SSlIlII (/1' lj e III e ///1/ All. 

4551 Hoyc l'swcrda: Bröthcn, l ndustrit.:bahn nach Zei6holz c in üppigcs Exem· 
plar 1970 (MILlTZER); mög liche rwe isc Ku lturflüchtling. Wal' 1938 auf dcr 
Chl'omcrzlagcrstältc in Rictschcn gcs~l1lmelt wordcn (NERLICH). Hcimat : Süd· 
ostcul'opa, Südwcstasicn. 

BI'assica jllllcea (L.) Ccnl. 

4851 Bischofswcl'da. Schutt 1962 (OTTO); 
4852 ßautzcn, Güterbahnhof 1945. 196 1 (MILlTZER). 
Hc:mat: Süd·, Zentral - und Ostasicn. 

c (l 111 P (/ 11 lt 1 {/ ,. {/ P It 11 C 11 /Il S L. 

Die im Geb iet nicht c inhcimische Art ist sc lten li nd vo rübc rgehend beobach tct 
worden, ncucrdings 4955 Ostritz : Lcuba. Hofcbc l'g 1969 (VOGEL). Vgl. "Flora 
dcl' Obcr la us itz H Abhandlungen lind B~ l'ich l C dcs Natu l'kundemuscums Görlitz 
34. 1 (1954) S. 54. 

J\ r l C 111 i s i a sie v e ,. s i (l 11 (/ Ehrh. 

4454 Bad Muskau, Gütcrbahnhof klcincr Trupp 196970 (DAHLKE). Hcimat: 
Ostasicn , Sibiricn, Ost· lind Südl'u Jjland . 
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Teratologisches 

Anthemis co tuJa L. f. discoidea 

4752 Radi bor : Neudor f be i Neschwitz, sehr se ilen unter de r Norma lfor m im 
Weizen 151m Ü. NN 1970 (MI LITZER). 

Berichtigung 

Die M itteilung über das spontane Vorkommen von B r 0 111 U 5 co m 1l111 -

la tu s im SpreetJI bei Bau tzen (Floristische Bereicherungen 1964:65) hat sich 
leider als Irr tum erwiesen. Zu dieser Erkenntni s verha lf eine Arbeit von 
Dr. Hildemar SCHOLZ HZur Systematik der Gattung Bromlls L. Subgellus 
BroJll llS (Gramineae)" in Willde nowia 6 (1970) , S. 139- 160. Da rin werden bei 
der Aufs tel lung e ines Bestim mungssch:üsscls neue morpholog:sche Kri terien 
berücksichtig t, u. il. d:e Blattscheidenbehaarung. Eine Abbildung zeigt sinn­
füll ig den Untersch ied zwischen Bro11llts cOJll11lutalus (abstehende, steife Haa re) 
und Br01lltls hordcacclls (anl iegend, we ~ chzottig beha:trt). Ergebnis: Auch im 
Spreetal bei Bautzen fehlt BroJ1llls COJ1/11IItlallls. Es scheint, da !} Brot/ws coml111l ­
laltls nicht nur in der Oberlausitz, sondern auch im übrigen Sachsen als ur­
sp rünglkhe Art fehlt. Sie wird auch n:cht in der Arbeit von R. H UNDT (1958) 
HDie Auenw iesen <In der Eibe, Saa!e und Mulde H

, die zahlre :chc Arten li s ten 
enthält, erwähnt. Auch als Ruderalart ist sie in Sachsen nu r selten und 
unbeständig bekannt geworden. 

Ube rs icht der Nachträge zur HFlora der Oberlausitz H 

Im Jahre 1955 wurde di e ,.F lora der Oberlausitz abgeschlossen. Die weitere 
EI'forschung aber war damit keineswegs beendet. In ununte rbrochener Folge 
sind neue Vorkommen, zum Teil auch neue Arten bekannt und fast alljährlich 
ve röffentlicht worden. Dies geschah in den ,. Abhand lungen und Ber ichten des 
Naturkundemuseums - Fo rschungss lelle - Görlil z H und in den HBerichlen der 
Arbeitsgemeinschaft sächsische r Botaniker"" im damaligen Inst itut für B~tan:k 
deI' Tedmischen Univers ität Dresden. Es erscheint an der Zeit, alle, die sich 
mit der Flora der Oberl ausitz beschäftigen. insbesondere unseren Nachwuchs, 
mit einer Zusa mmel1 !:i tellung dieser Veröffentlichunge n belwnnt zu machen. 

In Gör litz ersch icnen bisher folgende Nachträge: 

Band 34. 2 (1Y55) Band 41 (1966) NI'. 15 
Band 35, 1 (1956) Band 42 (1967) NI". 9 
Band 35. 2 (1957) Ba nd 43 (1968) NI'. 6 
Band 37. 1 (1961) Band 44 (1969) NL 13 
Band 40 (1965) NI'. 11 Land 15 (1 97C) NI'. 13 

In Dresden sind e rschienen: 

Neue Folge IV (1 962) Neue Folge Ir (1960) 
Neue Fo!ge IIf (1961) Neuc Folge V,IVI, 1 (1963,64) 

Anschrift des kün ftigen He ra usgebers: 

Ha ns-Werner Otto 

85 Bis c hof s w er da, Straf;c der Freundschaft 20 
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